
.Z Ausfertigung Amtsplan

D BEGRÜNDUNG

ZUM BEBAUUNGS- UND GRUNORDNUNGSPLAN
(GEMÄSS S 9 ABS. 8 BAUGB)

ORTSOURCHFAHRT B 271 BOCKENHElm (HEINSTR.)
MIT ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES
''AN DER JAKOB-BÖSHENZ-STRASSE, SCHULE UND
KINDERGARTEN '' -

l Aufstellungsbeschluß/ Plangebiet

In seiner Sitzung am 20 . 03 . ]. 987
rat der Ortsgemeinde E3ockenheim
E3 e b a u u n g $ p lan
Ideinstraße mit An de rung
de r J a kob-B öshen z--$t ra ße ,
aufzustellen .

0 rtsdu t-chfah r' t ß
des E3eb auu ng spla ne$

Sc hufe urld K hde rga r ten ''

hat der (3 e m e i n d e --

beschlossen , den
271 E3 ock enhe i.m/

An

Lt. diesem Aufste]]ungsbesch.Luß(s 2 Abs.]. BauGB)
sind durch den GeJ.tungsbereich des Bebauungsplanes
folgende Flurstücksnurnmern berührt:

38, 40/1, 52, 233 1229/1, 1233/4, 1454, 1455

l)urch den Geltungsbereich des E3ebauungsplanes
folgende Flurstücksnummern betroffen

sind

1, 4,
13/1,
23, 24,
37, 38,
252 /14 ,
820/1,
1456 .

4/2, 5, 6, 7, 8,
13/2, 14, 15, 16,

25, 26, 27, 28,
42, 52, 226/1,
254/1,

910/11,

9, 10, 11, 11/2, 12/1, ].2/2
17, 18, 19, 20, 21, 22,
31, 32, 33, 34, 35, 36,

/1, 226/2, 250, 251, 252/4,
294, 381/3, 427, 816/1, 8].7, 819,
910/14, 910/16, 911/6, 1217, 1454,1217 ,

Durch'i den Geltungsbereich des E)ebauungsplanes
si.nd folgende Straßen und Hege betroffen

Oeutsche weinstraße (B 271)
b.Jeissenbo rne r Heg ' zum Teil
Pes tal ozzi sera ße ' zum Tei :L
Leininger Ring ' zum Tei.l

zum Teil



' l"Jeinleh rpfad ' zum Teil
Kel le rgasse ' zum Tei .L

-Kreß.sstraße (K 26)' zurri Tei.J.
'KI.ndenhei.mer Straße' zum I'ei.i
Vogelsangweg ' zum Teil

zum Teil' 8u rgg raben

2 E r f o r d e rl i. c hkeit

Der sich im Geltungsbet'ei.ch befindli.che Teil der
E3ebauung an der B 271 lei.det u. a. in erhebli.ehem
Maf3e an

dem hohen Verkehrsaufkorrtmen von ca. 7.000 Kfz /
24 h, das als Durchgangsverkehr zu Herten i$t
l)abel sind neben dern Pkw--Verkehr auch in erheb--
li.ehem Maße 8us-- und Lkw-Verkehr zu bewälti.gen,

den in Tei.lbet-eichen ni.cht oder nicht irt aus-
reichender E3rei.te verftlgbaren Gehwegen(ca.
60 crn bt-eit), die das zeitweise E3etreten der
Fahrbahn i.nsbesondere von Fußgängern mit Ki.ndern
bzw. Kinder'wagen erforderlich machen,

den deutlich überhöhten Geschwindigkeiten der
Kraftfahrzeuge in beiden Fahrtrichtungen. Ins-
besondere au$ Richtung Monshei.m kommend erfolgt
der bekannte ' Schtißeffekt ' .

den mit der l)berhöhten Geschwindigkeit verbünde
nen Beeinträchtigurlgen der Vet-kehrssicherheit

fl)r Fußgänger und Radfahrer allgemei.n
für die Querung der B 271 z.B., um au$ dem
Neubaugebiet(Ki.ndenheiriler Straße) in den f3e
reich Schule, Spot'thalle, Sportanlagen zu ge
]. a n g e n ,

ded Unfallgefahrenpunkten an Einmündungen,
WI e u . a

Kindenheime r Straße /K 26
Leinirlge r Ring '
Kellergasse



(insbesondere der Eir+mündurlgsbereich 'Keller--
gasse' nimmt eine hervorragende Bedeutung a.Ls
Schulweg ein ) ,

der hohen Lärms.ntensität durch Motor- und Ab
rollgeräusche der Kraftfahrzeuge, die mi.t
$tei.gender Geschwindigkeit zurli.mmt und mit
sinkender entsprechend abnimmt

Cierade im Zusarttmenhang mit der Ortsentwicklungs-
und Ortserneuerungsplanung zwi.fegen si.ch auch f(}r
di.eßen Probe.embereich Lösungserfordernisse auf,
cli.e zu einer erheblichen Steg.geltung der Verkehrs
sicher'heit und des Hohnwertes durch Hohnumfe:Ld--
ve rbesserung füh ren

3 . Ziele und Zwecke

I'lit dem ortsgerechten Ausbau dieses Teiles der
13 271 sollerl insbesondere die folgenden Zi.ele
ve rfolgt we öden

E rhöhung de r ve rkeh rssiche mei.t d 1.1 r o h

Ge s chain di. gk e i ts redu z ie t'ung de r Kaftfah rzeuge

Stärkung der Mehrfachfunktion des Straßen
raumes auch füt- Fuf3-- und Radwegevet'kehr

verbesserte Querungsmöglichkeiten -
insbesondere des Fuß-- und Radwegevet'kehre

Straßenraurrlgestaltung durch Gestaltungselemente
von Hausfassade zu Hausfassade, sowohl im Quer--
schni.tt a]s i.n der Abwicklung der B 27]. und
damit Hohnumfeldverbesserungen mit Hohnwert-
stei. ge rung zu bewg rkerl .

Voraussetzungen und Rahmenbedingungen schaffen,
um di.e privaten Investi.ti.oden z. B. i.m E3ereich
det' Fassadengestaltung, aber auch ggf. weiter-
gehender Ausbau-- oder Umbaumaßnahmen, anzuregen
und zu fö t'de rn .



4 Maßnahmen

V e r k e h r $ g e s t altting

0 r tsdu rch fah r t

flöhengleiche Belagsausbildung im Gegensatz
zu der 'k.].assischen- Straßenbauweise mi.t
Fahrbahn, Bordsteinaufkanturig und höher lie
gendem Gehwe g

f3eschrärlkung der verfügbaren Fahrbahnbreite
auf ca. 5,50 m Brei.te mi.t jewei.Is sei.nich
a ngeo rdrlete t- Ri Fine

Höhengleicher Anschluß der Bereiche zwischen
Rinne und Gebäudefassade für ruhenden Ver--
kehr , Fuß-- und Radve rkehr

Verengung des Lichtraumprofils auf die not
wendigen Mindestmaße, i.nsbesondere i.n der
11 ö h e n b Q $ c h r ä nkung

Ri.chtungsversätze der verfljgbaren Fahrbahrl
zur Achse der Hauptfahrtrichtung, um eine
stände.ge Neuori.entierung des Kraftfahrers
zu bewirken und das 'Geschwindigkeit auf-
nehmen - zu unterbinden .

Qls Gestaltelomente sollen dafür
werden u. a.

eingesetzt

Betonsteinpflaster irl den Seitenbereichen
und als Streß.fed i.n den Ei.nmündungs--
bereü.chen. Auf einen Höhenabsatz zum Gehweg
wird verzichtet. Die optische Trennung vür]
f;ahrbahnbereich und Randbereichen soJ.l durch
E3aumpflanzungen oder Rankgertjste erfolgen

13aumpflanzurigen als Großbäurne oder kiel.n--
kronige Bäume mi.t befahrbaren E3aumscheiben
abdeckungen und Stammschutz aus Nletall-
g i. t t e r w e r k



In engeren Bereichen sind als Baumersatz
l?ankgerüste(ca. 0,20 x 0,20 und 3,0 m hoch)
au$ Metallgitterwerk -freistehend oder in
Anlehnung an Fassadenwände-- vorgesehen, in
denen Kletter- oder Rankpflanzen uachse=n.

ün giebelständigen Gebäuden Straßerlüber--
rankungen in ca. 5,00 m flöhe mit $tahlseilen
und z. B. Hei.n

ün besonders 'geschwindi.gkeitsträchtigen
Stellen sollen bepflanzte Fahrbahntei.ler
(Tt'opfen) i.ri die Fahrbahn eingebracht werden,
die Fahrbahnbt'eilen von ca. 3,50 m belassen
bleiben .

Gehwege

Vorhandene Gehwegbereiche sind abzutt'aßen
und rrli.t verschi.edenarti.gen PfJ.asterbelägen
fiöhengleich an di.e Straßenbeläge anzug)assen

P r i.va te Ve t'keh r$ fl ä chen

Zur höhengleichen Anpassung der Beläge zwi
schen öffentli.chen und privaten Verkehrs--
flächen sind irn privaten Berei]ch Be].ags-
arbei.ten i.n unterschiedlichen Ausdehnungen
in Länge und Breite durchzuführen.

G rünflächengesta rung

ë[ feen t[ sche (i r (]n f]ä chen

Erhaltenswerte Bäume und Getaölze sind zu
schützen und zu pf.Legen .

Ve rkeh rsbegl estg rün

13aumpflanzungen mit befahrbaren E3aum
scheü.benabdeckungen und Stammschutz

E$ sind kleirlk ronige A nen , B

Robinia pseudoacaci.a -Umbractilifera'
H. So1. 5xv. ex. w. Std., St.U. 20 - 25,
m.B



g r o ßk r o n i. g e Arten, wie z B

$opt'PO ra j aponica
H. 4xv. m. durchgehenden Leittri.eb, ex
w. Std. St. fl. $t. 25 - 30 m, m. E3.

anzupflanzen und zu pflegen

Die vorgesehenen Pflanzbindungen von Ge--
hölzen sind mit landschaftstypischen und
auf di.e besondere Zweckbi.ndung 'Verkehrs
begleitgrün' abgestimmten Arten auszu-
füht'en, wie z. ß

rios a r'ug o sa

Rosa rugosa ' Max Graf'

Ribes alpinum

Co rnu$ s angui.n ea

Dabei sind die notwendigen Sichtwi.nkel für
Ei.nmündungsberoiche von Straßen zu bert)ck-
sichtigen

laie vorgesehenen Pflanzbindungen von Rank--
und Kletterpflanzen si.nd punktgenau mit den
Rankgerüsten urld Straßenüberrankungen aus--
z u fü h t' e n .

E6 sind Arten, wi.e z B

lle de ra he J. i.x

Lon ice ra he ri ry ii.

v j. ti$ j. . $

Polygonum bube rtii

zu ve rwenden



P rivale G rünflächen

Erhaltenswerte Bäume und Gehölze sind zu
schützen und zu pflegen

Ve rkeh rübe glen tg rün

Di.e vorgesehenen Pflanzbi.ndungen vor] BäLimen
sind punktgenau auszufüh ren
Die Artenauswahl ist der für die andren--
zünden öffentlichen Grünflächen anzupassen.

[)i.e vorgesehenen Pf]anzbindungen von Gehör
zen si.nd in Art und Zusammenstellung den
öffelltlichen GrlJnflächen anzupassen

IJie vot'gesehenen Pflanzbindungen von Rank
und Kletterpflanzen sind den öffentlichen
G rürlflächen anzupassen

He ite re fiesta l tungshinweise

Einrichtungen für Bushaltestellen, wie u.a
Hartehäuschen oder Uberdachungen, sind in ün
lehnung an die äußere Gestalt det' umgebenden
E3ebaE.lung herzustellen. Si.e sind als zi.omer--
mannsmäßige Holzkonstrukti.onen mit einer
Daches.ndeckung au$ rot- oder brauntonigen
Ziegeln du t'chzufüh ren

Notwendi.ge Aufschüttungen oder Anschni.tte
des $traßent-auges mit 'ortsgerechtem Ausbau'
si.nd i.n Anlehnung an di.e topographi.schen
(3eyebenheiten zu terrassieren, zu begrlinen
und zu pflegen

Rankgerüste sind als freistehende oder an
privaten Gebäudefcassaden befestigte Elemente
vorgesehen. Die Straßenranken sind jeweils
zwi.schen privaten Gebäudefassa(]en zu eFFi.ch-
ten und an den jeweiligen gegenüberli.eganden
Fassaden zu befestigen .



Ihre Höhe über den jeweiligen OK
>/= 6,0 m zu betragen.

Belag hat

l)ie Pflanzungen sind dauerhaft $o zu
pflegen, dafa die Verkehrssicherheit nicht
b erin träch tagt wi. rd

5 Auswi rkungen

ß\l$ wesentliche Auswirkungen
nahmen werden erwartet u. a.

de r geplan ten f'laß

E r Ft e b l i c h e G e$ c hwind igk ei tsve r r in ge r u ng

' Entschä rfung d© r Unfallgefah renpunkte

' Ver ringe rung der L ä r rn t) e e i n t r ä c h t igung

Betonung dor blehrfachfunktion des Straßen
raumes auch verstärkt für Fußgänger, fiad-
fah re r und Anwohne r

Hohnumfeldverbesserung und damit wohnwert
steige run g ,

so daß zusammenfassend eine insbesondere Auf
wertung auch in ortsplaneri.scher/städtebau-
Li.cher Hinsicht zu et'warterl i$t.

6 Einfügung in die Bauleitplanung de r Gemeinde

Grundlage der Planung sind das Baugesetzbuch mi.t
l$aunutzungsverordrlung sowie die Landesbauordnung
fü r R hei nla nd--Pfa lz
l)er Flächennutzungsplan der Verbandsgemeinde
Grtinstadt-Land ist wegen des Bebauungsplari-
Verfahrens nicht zu ändern .

7 Bestand im Geltungsbereich des Bebauungsplanes

Di.e derzei.time Nutzung als Verkehrsfläche bleibt
unberührt. In Teilbet'eichen wet'den private Hof-
flächen oder Grünflächen zur höhenmäßigen An--



g.Leichung der Verkehrsflächen
dieser betroffen oder' bert)hrt

ode r zu r Gestaltung

8 Aufwendungen de r Gemeinde

A ufwen dun gen
weibe reiches
u nd p r iva teril
e r fo r de rl i ch
betragen .

ftJr den ausbau des jeweiligen Geh-
zwischen Außenkante PfJ.asset-rinne
Grundsttlck werden fl)r die Gemeinde
Diese wet'den ca.DM 450.C)00,00

Eine Bezuschussung mit ca. 80 % der zuschuß
fähigen Kosten erscheint möglich

9 . Bodens rdnende Maßnahmen

B o d e n o t' d n ende M a ß n a 1-] rn e n sind nicht e rfo rein dich

E3ockenheim , den 08 . ],1 . 1991

ü o k e r rrl a rt r]

''=
( B Ëi r g e r m e isser)

Bebauungsplanes.
Kreisverwaltung Bad Dilrkheim
Bad Dürkheim, den .r!::; gg'.l:f;gga

(Eichner) J


